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Zu romanifcher Zeit haben die deutfchen Kirchen

keine Strebepfeiler befeffen; erft die Gotik bringt

diefe in Aufnahme. Obwohl daher fafi alle romani-

fchen Chöre überwölbt find, und zwar meift mit einer

Halbkuppel, haben fie keine Strebepfeiler. Die Chor-

gewölbe find fo klein, dafs fie zumeift auch ohne
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Strebepfeiler genügend gehalten find;

doch hat fich häufig die romanifche

Apfis durch den Gewölbefchub los-

gelöft. Daher finden fich auch goti-

fche vieleckige Chöre ohne Strebe-

pfeiler ausgeführt. So die drei Chöre

von St. Peler in Soef’r aus früh-

gotifcher Zeit.

Die Kirche der Karthaufe zu

Gaming (Fig. 15 1 54) zeigt das Schema

eines hochgotifchen Chorfchluffes, wie

er zu Hunderten in Deutfchland zu

fehen iii. Ueber den Seitenchören

find hier als Befonderheit Oberge-

fchoffe angeordnet; doch fchliefst

mit der hier fichtbaren \Vef‘twand,

welche unmittelbar an den Chören
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aufgeführt ift und oben den fieinernen Dachreiter auf gefchickter

Auskragung trägt, die Dreifchiffigkeit ab, und nur das Mittelfchiff

ift als einfchiffiger Bau weitergeführt — eine ganz befondere Anlage.

Die fpätromanifche Zeit hat durch An-

ordnung freier innerer Säulchen vor der

Mauer dem Gewölbefchub vorzubeugen ver-

fucht, fo in Gruß Si. Martin (1171) und

Si. Apofleln (1199) zu Cöln. Dadurch find

fchmale Laufgänge um die Chöre in der

Höhe der Fenfter gefchaffen, welche durch

ein kleines, im Kreife geführtes Tonnen-

gewölbe überdeckt find.

Diefes Auskunftsmittel haben fich dann

diejenigen Baumeif’ter zu Nutze gemacht,

welche zu frühgotifcher Zeit (nach 1208),

nach dem verheerenden Kriege sz'lz'pp’s

von Schwaben und Ol/o’s von Braunfchweig,

die ausgebrannten romanifchen Kirchen, die

bis dahin nur Holzdecken befeffen hatten,

feuerficher überwölben follten. Sie liefsen

die Aufsenmauern unberührt — die nach—

angebauten Strebepfeiler würden

auch die romanifche Architektur roh durch—

träglich

  

7") Nach: Wiener Bauhütte etc.
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Klofterkirche Heiligenkreuz bei Wien.
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